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auch die vergangenen drei Monate, seit der letz-
ten Ausgabe der Blätter der Mathilde-Zim-
mer-Stiftung, waren wieder sehr ereignisreich 
für unsere Vereine. Am 08.07.2024 verstarb mit 
Ernst Rautenkranz ein Mann, der viele Jahr-
zehnte als Mitglied und rund 12 Jahre als Vize-
präsident und Präsident für viele richtungswei-
sende Entscheidungen mit verantwortlich war. 
Viele unserer Mitglieder, die ihn auch persönlich 
kannten, werden ihn sicher herzlich in Erinne-
rung behalten.

Verstärkt hat sich die Geschäftsstelle zum 
01.08.2024 durch Frau Justyna Barg. Frau Barg 
übernimmt die Leitung der Finanz- und Lohn-
buchhaltung. Außerdem wird sie als Nachfolge-
rin ab nächstem Jahr die Aufgaben von Herrn 
Horst Jaehrling-Loy übernehmen. In der nächs-
ten Ausgabe der Blätter der Mathilde-Zim-
mer-Stiftung wird sie sich persönlich vorstellen. 
Vorab wünschen wir ihr schon jetzt viel Freude 
an ihren Aufgaben in unserem Verein.

Zugleich geht unser Altheimchenbund mit Rie-
senschritten seinem 100-jährigen Jubiläum ent-
gegen. In diesem Jahr genau am 20.03.2024 
konnte der Kreis der Altheimchen bereits das 
95-jährige Bestehen feiern. Noch immer finden 
mindestens 1x im Jahr Treffen in verschiedenen 
Städten in Deutschland statt. Der kleiner wer-
dende Kreis der Altheimchen hat sich bei den 
jährlichen Treffen immer wieder Neues zu er-
zählen. Zur Erinnerung wie alles einmal begann, 
haben wir Ihnen den Aufruf zur Gründung eines 
Altheimchenbundes aus dem Monat Februar 
1929 in dieser Ausgabe als Foto beigefügt.

Neben den vielen Feierlichkeiten in unseren Ein-
richtungen, die für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner liebevoll durch die Mitarbeitenden 
gestalten wurden, standen natürlich die Ab-
schlussprüfungen unserer Absolventinnen und 
Absolventen der Jahrgangsstufe 10 der Real-
schule und der Jahrgangsstufe 12 der Fachober-
schule im Mittelpunkt. Wie die Berichte in den 
Innenseiten dieser Ausgabe belegen, waren die 
Abschlussergebnisse wieder sehr erfreulich und 
die jungen Leute konnten im Rahmen der jewei-

ligen Abschlussfeierlichkeiten ihr Abschlusszeug-
nis entgegennehmen. Es ist für uns als Vorstand 
und Geschäftsleitung immer wieder eine Freude 
mitanzusehen, mit welcher Begeisterung, nicht 
nur die Schülerinnen und Schüler selbst, son-
dern auch deren Familien unsere Lehr- und In-
ternatskräfte und auch der Elternbeirat und der 
Förderverein diese Abschlussfeierlichkeiten mit 
organisieren. Gleiches gilt auch für die musika-
lischen Darstellungen durch das Schülerorches-
ter und nicht zu vergessen, die Unterstützung 
durch unsere Haustechniker und Küchenmitar-
beiter.

Wie nicht anders zu erwartet, steht schon jetzt 
für 2025 wieder das nächste Treffen der Heim-
chen fest. Diesmal geht es vom 24. – 27.04.2025 
in die Lutherstadt Wittenberg.

Im Namen des Vorstandes und der Geschäfts-
leitung und verbunden mit Gottes Segen wün-
sche ich Ihnen und Ihren Familien noch schöne 
Spätsommertage. Und das Wichtigste: Bleiben 
Sie gesund!!

Jörg Falkowski
für den Vorstand und die Geschäftsleitung

am 08.07.2024 verstarb im Alter von 90 Jahren 
unser ehemaliger Präsident und Vizepräsident 
sowie langjähriges Mitglied, Ernst Rautenkranz.

Ernst Rautenkranz war nach seiner Ausbildung 
zum Bankkaufmann und Stationen bei der Raif-
feisenbank und im Landeskirchenamt in Kassel 
einer der Gründungsväter der evangelischen 
Bank, die ihren Sitz ebenfalls in Kassel hat. 

Seit dieser Zeit war Herr Rautenkranz auch en-
ger Wegbegleiter der Mathilde-Zimmer-Stiftung 
e.V. Er unterstützte unseren Verein beim Entste-
hen des Alten- und Pflegeheimes Luisenhaus in 
Kassel. Seit dieser Zeit war er auch Mitglied in 
unserem Verein und außerdem von 1975 bis 
2005 stellverstretender Vorstandsvorsitzender 
des Diakonischen Werkes in Kurhessen Waldeck 
in ehrenamtlicher Funktion. 1996 wurde er als 
Vizepräsident in den Vorstand der Mathilde-Zim-
mer-Stiftung gewählt. Im April 2003 übernahm 
er nach dem Tod von unserem Präsidenten, 
Eckehard Zimmer, dessen Funktion. Als Präsi-
dent agierte er von April 2003 bis Frühjahr 2008, 

ehe er aus gesundheitlichen Gründen zurücktrat 
und bis 2021 uns als Mitglied weiter unter-
stützte.

Insbesondere aufgrund seiner christlichen Aus-
richtung, seine Empathie für die Belange von 
Diakonie und Kirche wurde ihm 1997 von der 
evangelischen Kirche von Kurhessen Waldeck 
der Titel Kirchenrat verliehen. 1998 erhielt er 
vom Bundespräsidenten das Bundesverdienst-
kreuz.

Gerade aufgrund seiner Tätigkeit als Bänker war 
er in seinen verschiedenen Funktionen für unse-
ren Verein eine wichtige Stütze und viele gute 
wirtschaftliche Entscheidungen konnten auch 
Dank seiner Hinweise durch den Vorstand ge-
troffen werden. Wir werden sein Andenken in 
Ehren halten.

Jörg Falkowski
für den Vorstand, die Geschäftsleitung, die Mitglieder 

der Mathilde-Zimmer-Stiftung und alle Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter

Mathilde-Zimmer-Stiftung e.V. & Schloss Schwarzenberg •

Liebe Leserinnen und Leser, 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Historisches aus der Mathilde-Zimmer-Stiftung e.V.•

Kunst und Kultur haben ihren festen Platz auf 
Schloss Schwarzenberg. Nicht nur im Rahmen der 
Schwarzenberger Schlosskonzerte oder der Pas-
sionsspiele, sondern auch im schulischen Alltag ist 
es uns ein Anliegen, die Kinder und Jugendlichen 
für das Schöne und Kreative im Leben zu sensibi-
lisieren und zu begeistern. In diesem Schuljahr 
haben wir dabei neue Wege beschritten und meh-
rere frische Aufführungsformate gewagt.

Am 07. Juni 2024 machte der Wahlpflichtkurs 
Szenisches Gestalten der Fachoberschule Schloss 
Schwarzenberg unter der Leitung von Schul- so-
wie Kursleiter Bernd Scheffer den Anfang und 
präsentierte mit dem Stück „MARIA STUART – frei 
nach Friedrich Schiller” das Ergebnis eines ganzen 
Schuljahres harter Arbeit auf der Bühne im Ah-
nensaal. Den Stoff und das Stück hatten sich die 
Jugendlichen dabei selbst erwählt und auf der 
Basis des Klassikers mit viel Fleiß und Engage-
ment ihre eigene Interpretation der tragischen 
Geschichte rund um den leidenschaftlichen Kampf 
zwischen der Königin von England und der Köni-
gin von Schottland um den britischen Thron ent-
wickelt. Lüge und Intrige, Liebe und Leidenschaft 
sowie vor allem die Frage nach Gerechtigkeit bo-
ten genug Spannung, um den Konflikt zu neuem 
Leben erwachen zu lassen und das Publikum 
kurzweilig, aber doch tiefsinnig mitzureißen.

Neues wagen – der Schwarzenberger Kultursommer 2024 •
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Am 25. Juli 2024 konnte Realschuldirektor Lars 
Wiatkowski dann bei strahlendem Sonnenschein 
unter freiem Himmel den ersten „Schwarzenber-
ger Musikabend” im malerischen Schlusspark er-
öff nen. Unter der Leitung unseres Musiklehrers 
Marcus Marr haben zahlreiche junge Künstlerin-
nen und Künstler ihr Können unter Beweis gestellt 
und den Sommer zum Klingen gebracht. Das 
Repertoire war dabei ebenso spannend wie ab-
wechslungsreich: Es gab mehrere Nachwuchsta-
lente aus dem Bereich der Unterstufenklassen, die 
an diesem schönen Sommerabend das erste Mal 
vor einem größeren Publikum gespielt haben. Es 
gab Solistinnen und Solisten, die ihr Instrument 
bereits auf einem fortgeschrittenen Niveau be-
herrschen und durch ein breites Spektrum an klas-
sischen Liedern und zeitlosen Klassikern begeis-
tert haben. Eine diesjährige Fachabiturientin hat 
das Publikum mit ihrer gesungenen Interpretation 
von Christina Aguileras Popsong „Beautiful” ver-
zaubert. Die Bläserklasse der Realschule traf nicht 
nur genau die richtigen Töne, sondern mit der 
Europahymne wie auch einem Hard-Rock-Blues-
Medley exakt die Stimmung des Abends. Den Hö-
hepunkt bildete der Auftritt des gesamten Schwar-
zenberger Schulorchesters, in dem Schülerinnen 
und Schüler beider Schwarzenberger Schulen, 
Lehrkräfte und auch Ehemalige mit viel Freude 
und großem Engagement mitspielten. Bekannte 
Hits von Abba, Bon Jovi und Green Day lieferten 
ein fulminantes Finale für einen tollen Abend.
Besonders gefreut hat uns, dass wie auf Schwar-
zenberg üblich, wieder alle zusammen geholfen 
haben, um die tollen Erlebnisse möglich zu ma-
chen: Die Schülerinnen und Schüler haben mit 
ihren Lehrkräften zusammen die Stücke erschaf-
fen, erlernt und geprobt. Die Schulleitung hat ei-
nen passenden Rahmen geliefert. Die Haustechnik 
hat viel Arbeit in die Umbauarbeiten im Ahnensaal 
und den Schlosspark investiert, wobei auch Schul-

klassen geholfen haben und dafür extra um-
ge-plant werden mussten. Die Verwaltungslei-
tung, Silke Starks, hat sich um die Organisation im 
Vorfeld gekümmert, damit an den Veranstaltun-
gen alles schön aussieht und niemand hungrig 
oder durstig bleiben muss. Und der Elternbeirat 
hat dann in gewohnt herzlicher Art die Gäste be-
wirtet. 
Es hat Spaß gemacht, der Kunst mit dieser neuen 
Veranstaltungsreihe eine noch größere Bühne zu 
bieten, als es durch die Möglichkeiten im Rahmen 
des Schulfestes, der Abschlussfeiern sowie zahl-
reicher Aktionen im schulischen Alltag auf Schwar-
zenberg schon immer üblich ist. Der „Schwarzen-
berger Kultursommer 2024” wird also sicherlich 
keine einmalige Aktion bleiben, sondern hoff ent-
lich den Auftakt bilden zu einer ab sofort jährlich 
stattfi ndenden neu begründeten Tradition.

Bernd Scheff er

Zeitungsschau – Schloss Schwarzenberg •
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Ein besonderer Tag im Jahreskalender unsere Ein-
richtung ist das Sommerfest. Mal feiern wir in 
unseren Räumen und mal im Garten, was natür-
lich viel schöner ist. Die Bepflanzungen waren 
voller Blüten und Bienen und Insekten schwirrten 
fröhlich in den Tag.

Nach Planung und Überlegungen haben wir das 
Sommerfest mit dem Mieterbereich und mit dem 
Pflegebereich zusammen gefeiert. Frei nach dem 
Motto – Wir gehören zusammen und wir sind eine 
Gemeinschaft.

Im Vorfeld wurde durch unsere Küche, durch un-
sere Köche und alle anderen Mitarbeiter im Kü-
chen- und Servicebereich und mit den Mitarbeite-
rinnen der Betreuung geplant, geplant und 
geplant.

Herausgekommen ist ein wundervolles Fest mit 
farbig geschmückten Tischen mit Blumenschmuck 
und Girlanden. Auf den Tischen standen Strand-Ac-
cessoires und luden zum Erinnern ein. Es waren 
Accessoires, die an einen Strandnachmittag erin-
nern sollten. Kleine Liegestühle und Muscheln, 
Segelschiffe und Sand. Die Musik konnte die fest-
liche Stimmung nur noch unterstreichen.

Zum Mittag gab es frisch gegrilltes Fleisch in gro-
ßer Auswahl und viele bunte Salate. Auch Neues 
wurde geboten, Nudelsalat mit rotem und schar-
fem Pesto, gegrilltes Gemüse von unserem neuen 
Gasgrill. Unser alter Holzkohlegrill wurde nach 22 
Jahren intensiver Nutzung ausgetauscht. Und nun 
stand ein leuchtender neuer Grill in unserem Gar-
ten und bestand seine Feuertaufe mit Bravour.

Die Gespräche an den Tischen waren stimmungs-
voll und interessiert. 

Wie schon die Jahre davor war die Bowle als erstes 
kühles Getränk wunderbar. Schön war auch, dass 
an jeden geschmackvoll gedeckten Tisch ein Mit-
arbeiter oder eine Mitarbeiterin des Günther-Schä-
fer-Hauses gesessen hat und so die Gespräche 
untereinander gut geführt werden konnten.

Ab und zu kamen Angehörige mit dazu und berei-
cherten so das Fest. Natürlich wurden auch sie 
mitversorgt.

Am Nachmittag schlich ich mich nochmal auf die 
Wohnbereiche und fand sie alle im Tiefschlaf vor, 
die nachmittägliche Ruhezeit war heute sehr ru-
hig.

Noch am Tag danach war das Fest in aller Munde, 
es wurde das Essen und die Getränke gelobt und 
die Vorbereitung wurde angemessen gewürdigt.

Großes Sommerfest im Günter-Schäfer-Haus Neuenhagen•
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Die bekannte ZDF-Serie „Das Traumschiff” 
brachte uns auf unser diesjähriges Motto für un-
ser Sommerfest. „Traumschifffahrt ins Glück – 
die MS Luise legt ab in die Karibik.”

Eine Folge der Serie, welche in Puerto Rico 
spielte, stimmte uns schon zwei Wochen vorher 
auf unser Traumziel ein.

Leider genossen wir den Sonnenschein dieses 
Jahr nur auf der Leinwand. Denn zu unserem 
Sommerfest „goss es wie aus Eimern”. Kurzer-
hand verlegten wir unser Fest in unseren Ein-
gangsbereich. 

Dort erwarteten die Bewohner morgens um 10 
Uhr frische Obstspieße und leckere alkoholfreie 
Cocktails. Bekannte Musik von James Last, 
Freddy Quinn und Co. klangen aus unserer Mu-
sikbox. Durch die maritime Dekoration in Form 
von Bullaugen, Ankern, Rettungsringen, einer 
langen Wimpelkette, Möwen und natürlich Luft-
ballons in Weiß- und Blautönen, gerieten die Be-
wohner/-innen schnell in Urlaubsstimmung. 

Unser Highlight war aber eine große Leinwand 
mit einem Strandmotiv. Die Bewohner/-innen 
konnten aus verschiedenen Accessoires (Som-
merhüte, Kapitänsmütze, Bastrock, Hawaii- Ket-
ten) wählen, welche ihren Look vervollkommne-
ten. Echte Palmen ragten beidseits in die Kulisse. 
Auch unsere Mitarbeiter/-innen hatten durchaus 
Freude, sich ablichten zu lassen.

Des Weiteren hatten unsere Alltagsbegleiterin-
nen einen Sinnespfad hergestellt. Dort konnten 
alle Interessierten blind erfühlen, welcher Schatz 
sich vom Strand in den optisch sehr ansprechen-
den Boxen verbarg. Manche versuchten auch ihr 
Glück beim Angeln von Fischen aus einem Swim-
mingpool. 

Zur Mittagszeit wurden alle von der Küche mit 
Bratwurst vom Grill verköstigt. 

Für uns alle war es in diesem Jahr besonders 
schön anzusehen, dass sich alle Mitarbeiter/-in-
nen in weiß gekleidet hatten. Dazu bekamen wir 
ein blau-weiß-rot-kariertes Tuch, welches sich 

Das Luisenhaus in Kassel begab sich zum Sommerfest auf eine 
„Traumreise mit dem Traumschi�“  

•

jeder anders band. So erschienen wir trotz unse-
rer verschiedenen Berufsgruppen verbindend 
einheitlich. 

Da im Sommer ein Eis nicht fehlen darf, erhielten 
alle Bewohner/-innen ein Softeis Vanille oder 
Erdbeere am Nachmittag zum Einlass in unseren 
großen Speisesaal. 

Im Anschluss daran erfreute uns das Duo die 
„Salzataler” mit ihrem maritimen Programm.

In der musikalischen Pause bot sich uns ein wei-
teres Highlight: eine große Kapitänstorte mit ei-
nem Feuerwerk bekamen wir zu sehen und auch 
zu schmecken. Mit dem Programmpunkt „Ur-
laubsschlager” sorgten die „Salzataler” für die 
Abrundung unseres gelungenen Sommerfestes. 

Ergotherapie
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Aufgrund einer weiteren Spende konnten wir unser 
Haus weiter verschönern. Nach reichlicher Überle-
gung und bedingt durch die abgeschlossenen Re-
novierungsarbeiten des Fußbodens im Eingangsbe-
reich hatte Frau Fichna die Idee einen Elektrokamin 
noch anzubringen.

Der Gedanke dabei ist, eine gemütliche und behag-
liche Atmosphäre für die Bewohner
in unserem Bereich der Eingangslobby zu schaff en. 
Die Bewohner sitzen dort sehr gerne zusammen bei 
einem gemeinsamen Plausch oder einfach nur um 
zu entspannen oder um etwas zu lesen.

Wir möchten uns dabei sehr herzlich bei Herrn Dr. 
Goll bedanken, der diese Spende möglich gemacht 
hat. Herr Dr. Goll ist Vorsitzender des Rotary Club 
Bad Homburg. Ebenfalls möchten wir auch bei un-
seren beiden Haustechnikern, Herr Arendt und Herr 
Dormann, bedanken, die fachmännisch die Wand 
mit Paneelen um den Kamin verkleideten 

Natürlich wird der Kamin besonders in der kälteren 
Jahreszeit noch mehr zum Blickfang und die Be-
wohner werden den Anblick sehr genießen.

Constanze JuchemsIn diesem Jahr fand das Turnier der Bad Hombur-
ger Open vom 22. – 29.06.2024 statt. Wir erhiel-
ten, wie auch schon die Jahre zuvor, die Gelegen-
heit mit einigen Bewohnern das Austragungsgelände 
zu besuchen.

Am Donnerstag, den 27.06.2024 gingen 10 Bewoh-
ner/-innen und 3 Mitarbeiter/-innen der Betreuung 
mit dem Bad Homburger Oberbürgermeister Al-
exander Hetjes zur Area der Bad Homburger Open. 
Dort erhielten wir eine Führung am Center-Court 
im Medien Bereich, wo die Übertragung des Tennis 
Turniers in 170 Länder ausgestrahlt wird. Das Tur-
nier wurde in diesem Jahr auf WTA 500 erhöht. Die 
Botschafterin ist Angelique Kerber. Danach ging es 
in den Tennis Bereich, wo sich die Spieler/innen mit 
Übungen aufwärmen und einspielen bevor sie auf 
den Center Court gehen. Im Anschluss ging es 
weiter in den Presse Bereich, dort fi nden die Inter-
views der Radio- und Fernsehsender sowie der 
Tageszeitungen mit den Spieler/-innen statt.

Wir verfolgten die Führung mit großem Interesse 
und am Ende gab es für den Tag zwei Freikarten 
mit Plätzen bei einem Spiel in der VIP-Lounge zu 
dem zwei unserer Herren eingeladen wurden. Die 
Bewohner genossen den Ausfl ug und freuten sich 
über das großzügige Angebot.

Bei den Bad Homburger Open arbeiten insgesamt 
600 Mitarbeiter u.a. in den Bereichen Gastronomie, 
Sicherheitsdienst und Fahrdienst. Das Turnier fi n-
det seit 2021 statt und hat sich zu einem sehr er-
folgreichen Turnierort entwickelt, zu dem die Ten-
nisspieler und auch die Besucher gerne kommen. 
Das Turnier in diesem Jahr besuchten 55 000 Zu-
schauer. Es gewann die Russin Diana Shnaider.

Es war ein schöner Ausfl ug und die Bewohner 
verfolgten aufmerksam den Geschehnissen. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn wir 
erneut mit einer Gruppe zur Führung eingeladen 
werden.

Janina Schenk
Betreuungskraft

Eine Spende für einen Kamin– Tatjana-Gerdes-Haus Bad Homburg

Bad Homburger Open 2024 – Tatjana-Gerdes-Haus

•

•
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Ein ganz besonderer Dank gilt unserer Kollegin aus 
der Verwaltung Frau Constanze Juchems, die die-
sen Ausflug organisiert hat – das hast Du prima 
gemacht!
Da wir Mitarbeiter natürlich nicht alle zusammen-
fahren konnten, wurde der Betriebsausflug jeweils 
am 31. Juli.2024 und am 07. August.2024 durch-
geführt, zu der auch Besuch aus Berlin eingeladen 
wurde. Herr Falkowski und Herr Lauterbach beglei-
teten die Fahrt am 07. August 2024.
Am 31. Juli 2024 haben sich um 7:20 Uhr 29 Mit-
arbeiter/Innen vor dem TGH versammelt und am 
07. August2024 waren wir 22 Mitarbeiter/Innen, 
um gemeinsam einen Ausflug nach Rüdesheim zu 
unternehmen. Wir erhielten jeder eine Lunchtüte 
zur Verpflegung mit auf den Weg und wurden um 
7:40 Uhr von einem Busunternehmen abgeholt und 
nach Frankfurt gefahren. Die Lunchtüten wurden 
liebevoll von Fr. Fichna, Fr. Gimbel und Fr. Denes 
zusammengestellt. An dieser Stelle noch ein herz-
liches Dankeschön für die leckeren Lunchpakete.
Da der Busfahrer durch eine Sperrung am Mainufer 
nicht direkt bis an das Mainufer fahren konnte, um 
uns dort an der Schiffsanliegerstelle abzusetzen, 

Betriebsaus�ug nach Rüdesheim am Rhein – Tatjana-Gerdes-Haus•

musste er uns vorzeitig oberhalb der Paulskirche 
aussteigen lassen. Nach einem kurzen Fußweg 
über den Römerberg, erreichten wir pünktlich auf 
die Minute unser Schiff der Primus Line. Kaum wa-
ren wir alle auf dem Schiff, legte es auch schon ab. 
Die Fahrt führte uns durch drei Staustufen von 
Frankfurt auf dem Main entlang über Mainz weiter 
den Rhein entlang nach Rüdesheim.
Wir hatten viel Spaß und genossen entspannt die 
Schiffsfahrt, die wunderschöne Landschaft mit ih-
ren vielen interessanten Bauten und Sehenswürdig-
keiten, führten nette Gespräche und wurden den 
Tag über kulinarisch versorgt.
Mit einer halben Stunde Verspätung am 31.07.2024 
erreichten wir um 14 Uhr die Anlegestelle in Rüdes-
heim. Dort gingen wir Richtung Bahnhof, um auf 
dem gegenüberliegenden historischen Asbach Ge-
lände in der Rhein-Wein-Welt einige Weine zu ver-
kosten. Dort wurden wir mit einem Glas Sekt emp-

fangen und in den Gebrauch der Weindispenser, 
die mit Weinmünzen bedient werden, eingewiesen. 
In den ehemaligen historischen Weinbrandtanks 
beschreiben Informationstafeln insgesamt 80 
Weingüter und 160 Weine. Diese erstrecken sich 
am Rhein entlang über eine Strecke von 200 km 
von Königswinter bis Worms. Wir erhielten jeder 5 
Weinmünzen und konnten uns nach Belieben fünf 
Weine aussuchen, die wir probieren wollten. Wir 
hielten uns dort etwas über eine Stunde auf und 
gingen dann etwa 40 min. entlang der berühmten 
Drosselgasse einen Berg hinauf zu einem Weingut, 
dem „Magdalenenhof”, wo uns gegen 16 Uhr unser 
Abendessen erwartete. 
Natürlich kann man sich das Wetter nicht immer 
aussuchen. So kam es, dass am 31.07.2024 ein 
sehr sonniger, bei 29°C, auch ein heißer Tag war. 
Dafür war der 07.08.2024 ein warmer Tag mit ei-
nem heftigen Regenguss zum Ende der Schiffs-
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fahrt. Das hat aber unserer guten Laune an diesem 
Tag nicht geschadet.
Als wir im Magdalenenhof ankamen, waren wir von 
dem Ambiente dort sehr begeistert. Als 1. Gruppe 
am 31.07.2024 erwartete uns eine große Terrasse, 
auf der wir Platz nehmen konnten, wobei für die 2. 
Gruppe am 07.08.2024 im Innenbereich reserviert 
wurde, da es geregnet hatte und Tische und Stühle 
zum Essen und Sitzen zu nass waren. Trotz allem 
wurden wir alle mit einem herrlichen Ausblick in die 
Weinberge belohnt. Wir genossen das Abendessen, 
die gute Stimmung und die kühlen Getränke. Manch 

einer kostete noch ein oder auch zwei weitere 
Weine. Gegen 19 Uhr brachte uns ein Bus wieder 
nach Bad Homburg, wo wir das Tatjana-Ger-
des-Haus nach einstündiger Fahrt erreichten. 
Wir danken unseren Vorgesetzten für diese Mög-
lichkeit, auch einmal außerhalb des täglichen Arbei-
tens ganz ungezwungen miteinander zusammen zu 
kommen und hoffen, dass es, vielleicht im nächsten 
Jahr, wieder einen gemeinsamen Ausflug gibt.

Sonja Durda und Constanze Juchems
Sozialer Dienst und Verwaltung

Nachruf

Heinz Bressau
*21.08.1924      06.06.2024

Am 04.07.2024 mussten wir Abschied nehmen von Heinz 
Bressau, begleitet von Heimbeirat, Betreuerin Marina und 
Hausmeister Tobias (ehemaliger Schüler vom Sohn Detlev 
Bressau). Mit einer großen Schale bedankten wir uns für 
sein Wirken im Tatjana-Gerdes-Haus.

Als Herr Bressau am 01.10.2010 ins Tatjana-Gerdes-Haus 
einzog, wurde er noch von seiner Frau Elisabeth begleitet, 
die im Jahr 2018 verstarb.

Herr Bressau war fester Bestandteil im Chor „Die Kurpark-
lerchen”, beim Kreativ-Team, beim Basteln und Deko 
herstellen. Eine besondere Leidenschaft war das Bauen 
von Windmühlen, auch beim Männerstammtisch machte 
er mit seinem Freund Walter gerne das Licht aus. 

Das Ehepaar Bressau integrierte sich schnell im Haus und sie waren bei allen Veranstaltungen 
gerne gesehen.

Im Jahr 2018 wurde Herr Bressau Vorsitzender des Heimbeirates, dieses Amt leitete er bis ins 
hohe Alter von 96 Jahren. Er bewirkte viel und setzte sich bei Problemen ein, so sorgte er mit 
den Bewohnern und der Taunus Zeitung dafür, dass der von der Stadt Bad Homburg geplante 
Tennisplatz direkt vor unserem Haus einen anderen Standort bekam. Außerdem erhalten jetzt 
jedes Jahr 10 Bewohner eine Einladung zu den Bad Homburger Open. Mit Heinz Bressau ist 
wieder einer vom alten Schlag gegangen.

Im Namen der Heimleitung Frau Fichna, des Heimbeirates Herrn Hans Eich und dem Team 
der Pflege und Betreuung sagen wir Adieu und Danke für eine tolle Zeit.

Andreas Reitz
Betreuung
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Wie in jedem Jahr im August trafen sich die Berliner Heimchen im Garten bei herrlichem Sommerwetter 
im Garten vom Heimchen Christa Emde. 
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern ab 80 Jahre Oktober – Dezember 2024

Aus Gründen des 
Datenschutzes veröff entlichen 
wir keine Adressen unserer 
Heimchen mehr. 

Bei Bedarf bitte beim 
Altheimchenbund erfragen.

•

Ute Türmer, geb. Voigt
Schloss Callenberg 61/62

Doris Irmisch, geb. Reingardt
Luisenhaus 60/61

Heidrun Himmer, geb. Steinfatt
Schloss Callenberg 60/61

Christine Seifert, geb. Glienke
Luisenhaus 54/55

Christel Barthels, geb. Lippold
FOS 42/44

Renate Giesecke,
Schloss Callenberg 58/59

Margit Obermüller., geb. Wörnle
Schloss Callenberg 60/61

Elfi  Behrends, geb. Schumacher
Schloss Callenberg 65/66

Adelheid Siemens, geb. Staege
Luisenhaus 1964

Christine Buschendorf, geb. Müller
Edelinenhaus, Gernrode 43/44

Unser Heimchentreff en 2025 
fi ndet vom 24. – 27. April 2025 
in der Lutherstadt 
Wittenberg statt. 

Zum Vormerken•
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Wir bitten den Beitrag zu überweisen an:

Postbank Berlin: 
IBAN: DE02 1001 0010 0020 8431 00
BIC: PBNKDEFF

AHB e. V. der Mathilde-Zimmer-Stiftung e. V.
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Jahresbeitrag AHB 

und Bezugsgebühren 
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Wir trauern 
um unsere 
lieben Heimchen …

Elisabeth Diehl, geb. Kautz
Luisenhaus, Kassel 65/66

Almut Claass, geb. Michelson
Luisenhaus, Kassel 42/43

Eika Schweikart
Annenhaus, Nikolassee 41/42




